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Ob Miillauto, Linienbus oder Postzusteller - bitte griin

Mobilitdt | 45 Prozent der Flotte miissen »sauber« und »emissionsfrei« sein / Hermann will noch mehr

m Von Markus Grabitz

Briissel. Die offentliche Hand
wird per Gesetz zur Verkehrs-
wende verpflichtet. Ein Grof-
teil der neu anzuschaffenden
Fahrzeuge muss kiinftig mit
alternativen Antrieben ausge-
stattet sein. Schon Anfang Au-
gust soll das neue Geseiz in
Kraft treten. Es verpflichtet
Verkehrs- und Entsorgungs-
betriebe, Paket- und Postzu-
steller sowie Behorden bei
Meuanschaffungen von Fahr-
zeugen auf Quoten.

Bis Ende 2025 muss
Deutschland dafiir sorgen,
dass ein hoher Prozentsatz
der Meufahrzeuge »saubere
sowie emissionstreie« Fahr-
zeuge sind. Diesel-Fahrzeuge
zidhlen nicht dazu. MNach In-
formationen unserer Zeitung
will das Bundeskabinett den
Entwurf fiir das Gesetz bereits
am Mittwoch beschlieffen.
Damit kommt die Bundesre-
gierung der Pflicht nach, die
bereits 2019 von den beiden
EU-Co-Gesetzgebern be-
schlossene Beschaffungsrichi-
linie in deutsches Recht um-
Zusetzen.

Deutschland ist Nachziig-
ler. In Polen, Frankreich und
[talien ist die Richtlinie be-
reits in nationales Recht um-
geseizt. Die Bundesregierung
will die EU-Richtlinie eins zu
eins umsetzen und auch nicht
von Abweichungsmoglichkei-
ten Gebrauch machen.

Als »sauber« gelten
unter anderem
Fahrzeuge mit Gas
oder Biokraftstoff

Betroffen sind nicht nur of
fentliche Unternehmen, son-
dern auch Privatunterneh-
men, die Dienstleistungen fiir
den Staat erbringen. Die Quo-
ten bedeuten, dass in einer
ersten Stufe bis Ende 2025 45
Prozent der neu anzuschaf
fenden Linienbusse mnicht
mehr nur mit Diesel betrieben
werden diirfen. Vielmehr
miissen 45 Prozent der Neu-
anschaffungen  mindestens
zur Hilfte =saubers und zur
anderen H3ilfte »emissions-
frei« sein. Als »sauber« gelten
Fahrzeuge, die mit Gas (LPG,
LNG, CNG), mit syntheti-

schen Kraftstoffen oder mit
nachhaltigen Biokraftstoffen
betrieben werden. Auch Plug-
in-Hybride sind =zugelassen.
Emissionsfrei sind nur Busse,
die Dbatterieelektrisch, mit
Wasserstoff oder {iber Strom
aus Oberleitungen fahren.

In der Anfangsphase bis En-
de 2025 diirfen noch 55 Pro-
zent der Neuanschaffungen
auf Diesel-Busse entfallen. In
der zweiten Stufe bis Ende
2030 sind dann folgende Quo-
ten vorgeschrieben: maximal
35 Prozent Diesel-Busse, 32,5
Prozent ssaubere Busses, die
mit Gas oder synthetischen
Kraftstoffen fahren, sowie
32,5 Prozent wvollelektrische

Busse oder dhnliche Techno-
logien, bei denen weniger als
ein Gramm CO; je gefahre-
nen Kilometer entsteht.

Ausnahmen sind vorgese-
hen fiir Feuerwehren, Polizei,
Rettungsdienste sowie die
Bundeswehr. Allerdings gel-
ten die Ausnahmen nicht pau-
schal. Nur Fahrzeuge, die ei-
gens fur den Einsatz bautech-
nisch veriindert wurden, fal-
len nicht unter die Quote. Die
gepanzerte Ministerlimousine
zihlt also nicht zur Quote, das
Fahrzeug der Fahrbereit-
schaft des Bundestages aber
sehr wohl.

Unter den OPNV-Unter-
nehmen ist die Unruhe groli.
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In der Landeshauptstadt sind teilweise bereits klimafreundli-

che Busse unterwegs.

Fota: Murat

Batterieelektrische Busse kos-
ten bereits in der Anschaffung
etwa doppelt so viel wie ein
Diesel-Fahrzeug. Busse mit
Wasserstoff-Technik sind
noch teurer. Zugleich ist ihre
Reichweite der alternativen
Antriebe immer noch deut-
lich geringer. Problematisch
ist zudem die Ladeinfrastruk-
tur. Busbatterien sind so grof?,
dass sie mit Mittelspannung
geladen werden miissen. Ein
Netz im Uberlandverkehr ist
sowohl bei E- als auch bei
Wasserstoffbussen nicht im
Ansatz erkennbar.

Baden-Wirttembergs Ver-
kehrsminister Winfried Her-
mann (Griine) will noch ehr-
geiziger vorgehen, als die EU
verlangt. Hermann sagte
gegeniiber unserer Zeitung:
sAuch der OPNV muss klima-
freundlicher werden.«

Es reiche nicht, sich damit
zu begniigen, dass der OPNV
nachhaltiger als der Privatwa-
gen sei. Die Richtlinie miisse
Ansporn  sein, »mindestens
die Quote zu erfiillen, besser
aber noch mehr zu tun«, sagte
Hermann.

* Seite 2


JFE
Textfeld
Die Oberbadische vom 19.01.2021
Teil Lörrach




